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1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung einmaliger Beiträge für öffentliche Ver-
kehrsanlagen der Stadt Bad Blankenburg 
 
Aufgrund des § 19 Absatz 1 Satz 1 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) vom 16. August 1993 

(GVBl. S. 501), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Dezember 2015 (GVBl. S. 183) 

und der §§ 2 und 7 des Thüringer Kommunalabgabengesetzes (ThürKAG) vom 07. August 1991 

(GVBl. S. 285, 329), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20. März 2014 (GVBl. S. 82), 

erlässt die Stadt Bad Blankenburg folgende 1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung ein-

maliger Beiträge für öffentliche Verkehrsanlagen der Stadt Bad Blankenburg: 

 

 

§ 1 
 

§ 5 Verteilung des umlagefähigen Aufwandes (9) wird wie folgt geändert: 

 

(9) Vollgeschosse sind alle Geschosse, deren Deckenoberkante im Mittel mehr als 1,40 m über die Ge-

ländeoberfläche hinausragt und die über mindestens zwei Drittel ihrer Grundfläche eine lichte Höhe 

von mindestens 2,00 m haben.  

Satz 1 gilt auch für Grundstücke in Gebieten, in denen der Bebauungsplan keine Festsetzungen nach  

§ 5 Absatz 6 Buchstabe a) bis c) enthält.  

Ist die Zahl der Vollgeschosse wegen der Besonderheit des Bauwerkes nicht feststellbar, so werden 

bei gewerblich oder industriell genutzten Grundstücken je angefangene 3,50 m und bei allen in anderer 

Weise baulich genutzten Grundstücken je angefangene 2,50 m Höhe des Bauwerks (Traufhöhe) als ein 

Vollgeschoss berechnet.  
Kirchengebäude werden stets als eingeschossige Gebäude behandelt. 

 

§ 2 
 

§ 9 Beitragspflichtige wird wie folgt geändert: 

 

(1) Beitragspflichtig ist derjenige, der im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Beitragsbescheides Eigentü-

mer des Grundstückes ist. Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, ist der Erbbauberech-

tigte anstelle des Eigentümers beitragspflichtig. Ist das Grundstück mit einem dinglichen Nutzungs-

recht nach Artikel 233 § 4 des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch belastet, so ist der 

Inhaber dieses Rechts anstelle des Eigentümers beitragspflichtig. Mehrere Eigentümer eines Grundstü-

ckes haften als Gesamtschuldner; bei Wohnungs- und Teileigentum sind die einzelnen Wohnungs- und 

Teileigentümer nur entsprechend ihrem Miteigentumsanteil beitragspflichtig.  

Ist das Grundstück mit einem Restitutionsanspruch belastet, ist derjenige beitragspflichtig, der im Zeit-

punkt der Bekanntgabe des Beitragsbescheides Eigentümer, Erbbauberechtigter oder Inhaber eines 

dinglichen Nutzungsrechts im Sinne des Artikels 233 § 4 des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen 

Gesetzbuch ist. 

(2) Ist der Eigentümer oder Erbbauberechtigte nicht im Grundbuch eingetragen oder ist die Eigentums- 

oder Berechtigungslage in sonstiger Weise ungeklärt, so ist an seiner Stelle derjenige abgabepflichtig, 

der im Zeitpunkt des Entstehens der Abgabepflicht der Besitzer des betroffenen Grundstücks ist. Bei 

einer Mehrheit von Besitzern ist jeder entsprechend der Höhe seines Anteils am Mitbesitz zur Abgabe 

verpflichtet. 
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§ 3 
Inkrafttreten 

 
Die 1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung einmaliger Beiträge für öffentliche Verkehrs-
anlagen der Stadt Bad Blankenburg tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Sie 
findet Anwendung auch auf Baumaßnahmen, durch die Erschließungsanlagen nach Inkrafttreten des 
Kommunalabgabengesetzes, aber vor Inkrafttreten dieser Satzung hergestellt, angeschafft, erweitert, 
verbessert oder erneuert worden sind. 
 
 
Bad Blankenburg, den 02.07.2018 
 
 
 
George       (Siegel) 
Bürgermeister    


